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t erichen

Neter

chrie Jn den Argonnen brachen geſtern nordöſtlich von Vienne le Chäteau unſere Württemberger und Lothringer Regimenter zum Angriff vor
Die durch die Artillerie vortrefflich unterſtützte ſtürmende Jnfanterie ſetzte ſich auf einer Frontbreite von über 2 km und einer Tiefe von 300 500 m

a n
n in den Beſitz der feindlichen Stellungen und mehrerer Stützpunkte darunter des von den Franzoſen vielgenannten Werkes Marie Thereſe

er zu
30 Offiziere 1999 Mann wurden gefangen genommen 48 Maſchinengewehre 54 Minenwerfer eine Revolverkanone erbeutet

Während der Nacht von vorgeſtern zu geſtern wurden burg Von der Oſtſee bis öſtlich von Olita keine Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Durch unſer Vorgehen nach Norden gezwungen räumte
entur in London die Docks ſowie die ſonſtigen Hafenan weſentliche Veränderung Leopold von Bayern Auch hier iſt die Zelwianka der Gegner ſeine Stellungen bei Bereza Kartuska
z lagen und deren Umgebung ausgiebig mit Spreng und Zwiſchen Jeziery und dem Njemen wehrt ſich der jan den meiſten Stellen unter Kämpfen mit feindlichen Zwiſchen dem Sprorowskie See und dem Dnujepr
iburg Brandbomben belegt Die Wirkung war recht befrie Gegner hartnäckig Unſere Truppen nähern ſich Skidel Nachhuten erreicht Südlich von Rozana iſt der Ueber Bug Kanal haben wir weiter Boden gewonnen

digend Unſere Luftſchiffe ſind trotz heftigſter Be Südlich des Njemen entzog ſich der Feind der Nieder gang über die Rozanka erzwungen Oeſterreichiſch Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
ſchießung ohne jeden Schaden zurückgekehrt lage durch Rückzug hinter die Zelwianka auf dem Weſt ungariſche Truppen gehen weiter durch den Wald nord Der ſüdlich von Oſtrow über den Sereth vorge

Deutſche Flugzeuggeſchwader griffen Nancy an ufer halten nur noch Nachhuten öſtlich von Sielec vor drungene Feind iſt auf ſeinem Nordflügel zurück
Parie Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Heeresgruppe machte 3550 Gefangene und Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen geworfen

in Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden l erbeutete 10 Maſchinengewehre Bei Chomsk iſt das Nordufer der Jaſiolda gewonnen Oberſte Heeresleitung
ſchied

v D Rüi ck R d Güe erſt
an

ichten z Jablon 9 September Der Feind zieht ſich unter andauernden Kämpfen in der Richtung weſtlich Pinsk zurück Er wird von
n uns auf dem Strich zwiſchen den Sümpfen der Jaſielda und Stryk zurückgedrängt Hinter der ruſſiſchen Kampflinie dehnen ſich unendliche Wald

und Sumpfgebiete die faſt ohne fahrbare Straßen ſind und nur ſehr wenig Ortſchaften aufweiſen aus Aus der angeführten Beſchaffenheit
4 der genannten Gebiete kann man ſich eine Vorſtellung von der ungünſtigen Lage der ſich zurückziehenden ruſſiſchen Armee machen Erhöht wird
a die ungünſtige Situation noch durch den neuerlichen Mangel an Artilleriemunition ſo daß Artilleriſten die in unſere Gefangenſchaft gerieten
Räpe erzählten ſie hätten aus Langerweile da ſie bei den Geſchützen garnicht verwendet werden konnten dieſe verlaſſen und den Rückzug der eigenen
halten Truppen verſchlafen Sehr oft wird ihnen eingeſchärft mit der Munition recht ſparſam umzugehen und nur in äußerſt dringenden Fällen zu
ati ſchießen Wie früher Brest Litowsk die Hoffnung der ruſſiſchen Truppen war ſo werden jetzt die Soldaten von den Offizieren mit Pinsk ver

tröſtet Es werde dort genügend Munition ſein ſo wird ihnen oft von den Offizieren erzählt

Die deutſchen Boote an den Dardanellen
z Berlin 9 September Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird ſind die Mannſchaften des an den Dardanellen verſenkten UBootes nach Konſtantinopel

gebracht worden Sie erklärten es ſei den Engländern und Franzoſen unmöglich unter den beſtehenden Bedingungen auch nur den mindeſten Erfolg an den Dardanellen
zu erzielen Sie beklagten beſonders die Tätigkeit der deutſchen Boote die die Aktion der engliſch franzöſiſchen Flotte lahmlegten und im beſonderen nach der jüngſt er
folgten Vernichtung eines Transportſchiffes im Aegäiſchen Meer die Einſtellung von Truppentransporten nach den Dardanellen bewirkt hätten

Zwangsweiſe Einrichtung von Lazaretten Warum die Arahic torpediert wurde niſter hat beſchloſſen
Arſenalen von 500 000 auf

Der Kriegsmi
Gewehrbeſtän in den
Million zu er

Redner äußerten ſich ab chtebbanmwge
Northeliffe Blätter auf die die

pflicht angenommen Viele
fällig über die Angriffe der
Regierung Der Delegierte Shaw erklärte dieſe Preſſe l eine

B t 9 b Ei z Rotterdam 9 September United beſchmutze das eigene Reſt dergleichen wäre in DeutſchZ Kopen S z 3 e das eigene Neſt dergleiche vare in 27 nen Preß meldet daß die deutſche Note an die Vereinigten anſie St JEinblick in die erſchreckend hohe Zahl der ruſſiſchen Ver S 9 9 land unverſtändlich Jeder Deutſche ob Konſervativer eluſte bietet eine Meld d Nowoje W ja Staaten über die Verſenkung des Dampfers Arabic oder Sozialdemokrat ſpräche von Deutſchland m
r e e r r De DobDßl emnt De land als einemvie Re ſcrnng ge wurgſen ſt Ja e leſe r ſich auf die Erklärung des deutſchen Bootkommandan Lande das an der Spitze der Nationen marſchiere Ein T Paris 9 September rreſpon

e 52 e e e De I l V C e lele I p J
Regierung gezwungen iſt zur Zwangsenteignung von en herufe daß er Grund gehabt habe zu befürchten ande d a et dent der Petersburger Telegraphenagentur an de fran

Privathäuſern zu ſchreiten da die gegenwartig zur Ver Redner ſagte auch wenn die Regi ierung die Wehrpflicht per Jt x die Arabic werde ſein Boot rammen Deshalb habe Vct öſiſchen Front erklärte einem Mitarbeiter desfügung ſtehenden Lazarette die bereits ſo überfüllt ſind h einführen wollte wäre es Pflicht der Arbeiter ihre or et
daß den täglich ankommenden Verwundeten keine Unter Tihpſſen eeteigana das Torpedo gegen ſie ab ganiſierte Kraft und ihren Einfluß dagegen einzuſetzen che rgſte hen m der rot a der Weſt

kunft mehr geboten werden kann Bekanntlich ſind in Die Reſolution die ſich für das freiwillige Syſtem und front Feſthielte n m nd verhinde rter n daß Deutichland alle
Rußland alle gegeigneten öffentlichen Gebäude Schulen 9 9 l gegen die Preßagitation für die Wehrpflicht erklärte ſeine Jräfte gegen Rußland v ewe de Die r mnzöſiſcheKirchen und Schlöſſer in Lazarette verwandelt Bei den e engliſchen er uſte wurde einſtimmig angenommen Die Reſolution wurde Arme e rfülle um den Prei z blutiger Hpfer ihre dop

furchtbaren Verluſten jedoch die das ruſſiſche Heer täg W T London 9 September Die geſtrige fort den Miniſtern Asquith Lloyd George und Kit pelte Aufgabe die deutſche Armee auf der Weſtfront
lich erleidet haben ſich die getroffenen Maßnahmen bis Verluſtliſte weiſt die Namen von 40 Offizieren und er telegrapgtſch mttgeterlt fe ſtzu tha 3 en und ſich vorzubereiten dem Feinde einen
her als ungenügend erwieſen ſo daß die Regierung zu
außerordentlichen Verfügungen gezwungen iſt Auf
dieſe Weiſe kann die Regierung wohl die Räumungsfrage

löſen unbeantwortet bleibt aber die Frage wie ſie dem
ſtändigen Mangel an Aerzte und Krankenpflegeperſonal
löſen wird der ſchon immer beſtanden hat und ſich bei
der Errichtung neuer Lazarette zukünftig noch dringender z B
als bisher bemerkbar machen wird

1804 Mann auf nden Schlag beizubringenO eigen Gewertſchaſten gegen Als Munftivnseſetun Her o des dllegetoſners Frequnt

aus Tokio Die ſchweren Geſchütze der Befeſtigungen z Paris 8 September Der Fliegeroffizier
e J tdie Wehrpflücht an der Nordküſte von Japan ſind mit Bedienungs der am Vormittag des 6 d M in der Nähe von Saar

brücken durch das Feuer deutſcher Maſchinengewehre gemannſchaft und Munition nach Rußland geſandt t v tworde Rerner wurhbe ſt Ragr totet wurde iſt der Hauptmann Fréquant Er wurdeworden Ferner Alrrben geltefert 10 000 Paar von ſeinem Piloten auf das Plateau von Malzeville zu
30 000 Kiſten Munition viel Material 440 rückgebracht

Der Gewerkſchafts
Erklärung gegen die Wehr

London 9 September
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Deutſchland und Angarn
Von Legationsrat a D vom Rath

Es war kennzeichnend wenn wir von der verbündeten
jaumonarchie ſprachen daß allgemein nur von Oeſter

eich geredet Ungarn aber nur ſeltener mit erwähnt
wurde Eine Aeußerlichkeit war es vielleicht nur der
nan neuerdings aus Höflichkeit abzuhelfen ſich be
ſtret In Ungarn ſelber hat man jedenfalls die Empfin
dung daß die Stellung des Landes der Stefanskrone
ſeine politiſche Bedeutung für uns nicht die verdiente
r digung findet

Der erſte gemeinſam in treuer Waffenbrüderſchaft
prn t W 4 d

ieg hat das Band das die Verbündeten um
ſchlingt noch feſter und ſo vertrauen wir zuverſichtlich
für alle Zeiten unzerreißbar geſchmiedet Der Krieg
hat darum auch in Ungarn das Verlangen gezeitigt die

rſeitine 9Faden des gegenſeitigen 2
fernen Freunden zu ſpinnen

cr

zerſtändniſſes zwiſchen
Deutſch un

feinen t1344114
lin

gariſche Beziehungen iſt der Titel einer Broſchüre
Leipzig Verlag von Johann Ambroſius Barth in der

ein Abgeordneter des ungariſchen Reichstages Karl von
Cſerny in außerordentlich klarer und feſſelnder Schilde
rung ſich dieſer Aufgabe unterzieht Graf Tisza gibt
dem Hefte ein Geleitwort mit Mit wahrer Freude habe
ich Dein Büchlein geleſen meine beſten Wünſche be
gleiten es auf dem Wege nach Deutſchland Möge das
ſchlichte Wort der Wahrheit in den die Herzen und
Geiſter der verbündeten Völker öffnenden großen Tagen
der Gegenwart Eingang in weite Kreiſe finden und
manch ſchädliches Vorurteil vertreiben Wir leben
in Tagen der Erprobung Sie haben nicht nur von der
Treue nicht nur von der zähen Tapferkeit und auf
opferungsfreudigen Vaterlandsliebe des ungariſchen
Volksſtammes beredtes Zeugnis abgelegt ſie beweiſen
auch daß ſeine ſtaatserrichtende und ſtaatserhaltende
Kraft aller Mitbürger der Stephanskrone zu einem für
König und Vaterland kampfbereiten einigen Volke ge
ſtaltet Wie lächerlich nehmen ſich all die Phraſen über
ungariſche Tyrannei und Unterdrückung der Nationali

täten aus in dieſen großen Tagen liebe und vertrauens
voller gemeinſamer Anſtrengungen Es muß der Tag
endlich kommen an dem die deutſche öffentliche Meinung
aufhört dasjenige Volk in dieſer Weiſe zu beurteilen
in dem zwei Millionen Deutſche als freie befriedigte
treue von allgemeiner Liebe und Achtung umgebene
Bürger ihres Vaterlandes eine der bewährteſten Stützen
des Staates bilden Das innige Band gegenſeitiger Liebe
und gemeinſamen Patriotismus das die große Maſſe
unſerer Deutſchen mit ihren ungariſchen Mitbürgern ver
einigt muß endlich auch nach außen hin ſeine Früchte
tragen und ſtärker auf die Gemüter in Deutſchland
wirken als die haßerfüllte Einflüſterung einiger aus
der ſelbſtauferlegten Rolle eines poſſenhaften Märtyrer
tums ihre phyſiſche und politiſche Exiſtenz friſtenden
Leute Weg mit all den kleinen Ränken die der
innigen dauernden Verbrüderung der beiden Völker im
Wege ſtehen Möge Dein Werk zum Erreichen dieſes
Zieles beitragen

Soweit der Miniſterpräſident an den Verfaſſer
Seine Worte geben uns die Gewißheit daß was Karl
von Eſerny uns Deutſchen mitzuteilen hat den An
ſichten des hervorragenden Staatsmannes entſpricht
deſſen Hand nicht nur Ungarns Staatsſteuer führt
ſondern auch entſcheidend in die Geſchicke aller Völker
des Habsburger Reiches eingreift zu ihrem Heile zu
unſerem Beſten

Auf den intereſſanten Jnhalt der Schrift näher ein
zugehen verbietet mir der zur Verfügung ſtehende
Raum ich muß mich darauf beſchränken einige mar
kante Gedanken herauszugreifen
Rückblick führt Cſerny aus daß die Ungarn nachdem ſie
lange die Ge
des Abendlandes und nicht zum Wenigſten des Deutſchen
wurden Jm 9 Jahrhundert dehnten die Slawen ſich
von den Grenzen Holſteins bis zu den Küſten des Pelo
pones aus An den von Radislaw und Swatopluk ge
bildeten Kern hätte ſich bei der gewährten gleichen Be
günſtigung durch Rom und Byzanz ein gewaltiges
ſlawiſches Reich ankriſtalliſiert wenn nicht die Magy
aren zerſtörend in dieſen in der Bildung begriffenen
Organismus eingedrungen wären Daß die Magyaren
ihre Nationalität in dem umflutenden ſlawiſchen Ozean
behaupteten und dadurch die hiſtoriſche Rolle als Boll
werk ſpielten tritt in der deutſchen Geſchichtsſchreibung
hinter den Kämpfen zurück die ſie auch gegen die
Deutſchen führten

Friedrich Liſt und Ludwig Koſſuth werden als
die Notwendigkeit inniger Freundſchaft und

zwiſchen Deutſchen und Magyaren aun
gemeinſamen Wacht über die weſtliche

liſat Deak und Andraſſy die Schöpfer
Dualismus verfolgten den Grundgedanken daß Oeſter
reich unter deutſcher Ungarn unter magyariſcher Füh

l n furNoevrl i nVerbindung
gerufen zur

Ziviliſation des
rung leben müßten Jn dem 1867 neu konſtruierten
Oeſterreich wurde der deutſche Reiter in erſter Linie

rch Ungarn in den Sattel gehoben Ungariſcher Ein
fluß verhinderte den Verſuch des Miniſteriums Hohen

eſterreich zu ſlawiſieren
Graf Andraſſys Verdienſt war die Neutralitäts

erklärung Oeſterreich Ungarns während des Krieges
1870 Den monumentalſten Dienſt aber leiſtete Ungarn
ſich ſelbſt und dem Deutſchtum durch den Abſchluß des
Bündniſſ Donaumonarchie mit dem Deutſchen
Reiche Nur ein ungariſcher Staatsmann Graf Julius
Andraſſy konnte ſolches ſo bald nach 1866 leiſten deſſen
nationales Empfinden und warme Freundſchaft für
Deutſchland durch dieſe Ereigniſſe nicht erſchüttert wor
den waren

Der Abſchnitt über die Behandlung der Nichtungarn
im Reiche der Stefanskrone ſei der beſonderen Be
achtung der Leſ empfohlen Sie finden darin eine
von der bei uns landesüblichen durchaus abweichende
Auffaſſung Hier ſei nur angedeutet daß der Verfaſſer
aus der gefährlichen Rolle Ungarns als Pufferſtaat an
der bedrohteſten e Europas die Notwendigkeit be
gründet daß es ein Nationalſtaat nicht ein politiſch geo
graphiſcher Begriff ſein müſſe deſſen verſchiedene Be
ſtandteile auswärts ihr nationales Jdeal ſuchen Dies

Jn ſeinem hiſtoriſchen

ißel des Weſtens geweſen waren zur Pfalz

ſprache Andersſprachiger die in der Praxis ſicherzuſtellen
man gerade auch in der letzten Zeit mit Erfolg bemüht
geweſen ſei Jſt dieſe Anſtrengung von Erfolg gekrönt
ſo wird ſie weſentlich zur innigeren Geſtaltung unſeres
Verhältniſſes zu Ungarn beitragen

Bitter beklagt der Verfaſſer ſich darüber daß die
Ungarn wegen ſeiner Nationalitätenpolitik verdammende
Literatur auch in Deutſchland ſo weite Verbreitung
und Beachtung finde Vielfach erblickt er darin ein all
deutſch verhülltes publiziſtiſches Vortreffen der Triple
entente mit dem Ziele den Bundesgenoſſen Deutſch
lands zu treffen und zwar ſeinen organiſch und politiſch
wie militäriſch ſtärkſten Teil Ungarn

Das Magyarentum erkennt willig an wie unendlich
viel es kulturell und politiſch der deutſchen Nation zu
danken hat Aber dieſe hat im Magyarentum einen ge
waltigen Wall und Stützpunkt wider den Slawismus
den Todfeind der deutſchen Weltmacht

Bismarck lehnte in einer Jnſtruktion an den Buda
peſter Generalkonſul vom Jahre 1883 die Einmengung
in die Nationalitätenverhältniſſe Ungarns mit der Be
gründung ab Weil wir auf die Stärke und Einheit
lichkeit des ungariſchen Reiches einen ſo hohen Wert
legen daß unſere Gemütsbedürfniſſe dagegen zurück
treten müſſen Die politiſche Beurteilung der Dinge
hat uns zu der Ueberzeugung geführt daß im Gebiet
der Stephanskrone die magyariſchen und deutſchen
Jntereſſen untrennbar ſind

Das gemeinſam vergoſſene Blut Hunderttauſender
hat eine neue Welt geſchaffen eine neue Blüte der
Empfindung kommt zur Reife Der Glaube an ihre
hiſtoriſche Sendung an den von ihnen gegründeten
nationalen Staat hat die Ungarn mit Leib und Seele
zu Waffenbrüdern des deutſchen Volkes gemacht Jn
Erfüllung dieſer Sendung haben ſie Monate lang dem
Stoß der ruſſiſchen Uebermacht ſtand und den Feind
von Deutſchlands Boden ferngehalten wodurch es den
deutſchen Waffen ermöglicht wurde im Weſten den
Kampf auf feindlichen Boden zu tragen Dafür eilten
Deutſchlands Söhne ohne Zaudern mit einer Treue
und Hingebung ohnegleichen dort zu Hilfe wo es not
tat Jn dieſem Kampfe wollen wir gemeinſam aus
harren bis zum Siege

Gezeit
Eine ſehr einleuchtende Verdeutſchung iſt vor einiger

Zeit zum Erſatz der Fremdworte Saiſon und Seaſon
vorgeſchlagen worden die bis zu dem Kriege in unſerm
geſchäftlichen und geſellſchaftlichen Leben eine große
Rolle geſpielt hatten das Wort Gezeit Als
Gezeiten bezeichnen wir heute noch die regelmäßige

Wiederkehr von Ebbe und Flut im Mittelhochdeutſchen
aber ſpielte das Wort gezit und das damit zuſammen
geſetzte höchgezit eine ſehr große Rolle das erſte be
zeichnete eine feſtgeſetzte Zeit oder Stunde das zweite
insbeſondere ein Feſt ein Kirchenfeſt Wir ſprechen
heute noch von hohen Feſten die einzige Erinnerung
an das mittelhochdeutſche höchgezit bewahrt nur noch
wenn man von einigen mundartlichen Ausdrücken wie
von dem bayriſchen Die hoch Zeit womit namentlich
Weihnachten Oſtern Pfingſten und Allerheiligen be
zeichnet werden abſieht unſer Wort Hochzeit das
ja auf einen ganz beſtimmten Begriff feſtgelegt iſt Man
wende nicht ein ſo ſchreibt uns ein Mitarbeiter daß
das alte Wort Gezeit nicht mhr in andrer Bedeutung
als der jetzigen verwendet werden dürfe wir haben
eine Menge von Austdrücken die auf den verſchieden
ſten Gebieten zur Anwendung gelangen ohne daß hier
durch Mißverſtändniſſe hervorgerufen werden es ſei

ausverkauf namentlich

nur an die Worte Karte Blatt Band Abſatz
beim Kaufmann beim Schuhmacher in einem Buche

uſw erinnert
Wir beſitzen viele Worte in unſerer Sprache die

einſt gänzlich aus dieſer verſchwunden waren und dann
zu neuem Leben erweckt worden ſind wie die Ausdrücke
Halle Hain hehr Ferge Söller Ahne Aar Brünne
Fehde Recke Heim und noch manche andere Schon
Leſſing bemerkte im Vorbericht zur Logauausgabe im
Jahre 1759 durch Einführung der beſten von den alten
Wörtern ſeitens der angeſehenſten Redner und Dichter
könne der Sprache ein weit größerer Dienſt erwieſen
werden als durch die Prägung ganz neuer Wörter

Jn kaufmänniſchen Kreiſen ſcheint man ſich mit dem
Worte Gezeit als Erſatz für Saiſon nicht recht be
freunden zu wollen wie aus einer an einen Regierungs
präſidenten und dann an den preußiſchen Handels
miniſter gerichteten Eingabe hervorgeht in der erſucht
wurde die geſetzlichen Beſtimmungen über die Saiſon
ausverkäufe dahin zu ändern daß an Stelle des im
Geſetze ſtehenden Wortes Saiſonausverkauf gleich
bedeutende Ausdrücke wie Sommer Winterausverkauf
und dergleichen geſetzt werden Der Miniſter hat die
Abänderung der geſetzlichen Beſtimmungen nicht für
notwendig erachtet und ausdrücklich die Zuläſſigkeit von
Verdeutſchungen anerkannt Man darf daher unbedenk
lich neben den Bezeichnungen Sommer und Winter

wenn man einen ganz all
gemeinen Ausdruck anwenden will das Wort Gezeit
Ausverkauf anwenden Nicht wenige ſpotten über ein
neues Wort weil es ihnen zunächſt ungewöhnlich und
ſeltſam erſcheint ſpäter aber befreunden ſie ſich doch
mit ihm Als Campe dem wir ſo manche treffliche
Verdeutſchung verdanken den Erſatz von Rendez vous
durch Stelldichein vorſchlug wurde er von den ver
ſchiedenen Schriftſtellern auf deren Meinung man
damals etwas gab deswegen angegriffen das Wort
Stelldichein aber hat ſich vortrefflich bei ung ein

gebürgert und man kann nur aufrichtig wünſchen daß
gerade in der jetzigen Zeit recht viele ebenſo gute Erſatz
worte für fremdſprachliche Bezeichnungen in Vorſchlag
gebracht werden möchten Wenn die Kaufleute auch den
früheren Ausdruck Saiſon Ausverkauf durch genauere
Angaben wie Frühjahrs Sommer Winteraus
verkauf uſw erſetzen können ſo fehlt ihnen doch ein
Wort an Stelle des einſt von ihnen viel gebrauchten
allgemeinen Ausdrucks Saiſon und hier iſt das gute
deutſche Wort Gezeit ganz vortrefflich am Platze
Ebenſo iſt von allen Ausdrücken die zur Erſetzung der
Fremdworte Saiſon und Seagſon in geſellſchaft
licher Hinſicht vorgeſchlagen worden ſind keiner ſo gut
geeignet als dieſes kurze und praktiſche Wort Gezeit

Kriegsallerlei
Vorbildliches Verhalten eines Gefreiten

An einem Maitage überſchütteten die Engländer die
Stellung der 11 Kompagnie mit Trommelfeuer das in
kurzer Zeit die Hälfte des Grabens zerſtörte Horniſt
Gefreiter Hage meiſter bemühte ſich trotz des
mörderiſchen Feuers eifrig verſchüttete Munition und
Gewehre auszugraben und wieder gebrauchsfertig zu
machen Durch ſeine Ruhe mit der er dieſe Arbeiten
ausführte ſpornte er die noch lebenden Kameraden zu
gleichem Verhalten an Plötzlich beobachtete er Die
Engländer greifen an Da in dem Zuge alle Unter
offiziere teils gefallen teils verwundet waren und der
Zugführer nach links geeilt war um einen hier ge
ildeten freien Teil des Grabens mit eingetroffenen
Reſerven zu verteidigen übernahm Hagemeiſter ſelbſt
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ſtändig die Führung des Zuges Durch geſchickte Feuer
verteilung erreichte er daß die auf ſeinen Zug an
ſtürmenden engliſchen Schützenlinien gleich nach Ver
laſſen ihres Grabens niedergemacht wurden

Den ganzen Tag ſtand Hagemeiſter an
Beobachtungsſtelle mit Ausnahme von den Augen
blicken wo er durch übelriechende Gaſe der engliſchen
Granaten und durch Verſchüttung betäubt war So
bald er zu ſich kam ging er ſofort wieder auf ſeinen
Poſten Als auch am Nachmittag die feindlichen
Geſchütze nicht ſchweigen wollten und der 11 Kompagnie
ſchwere Verluſte zufügten war es wieder Hagemeiſter
der durch ſeinen Mut und Entſchloſſenheit die noch übrig
gebliebenen Kameraden ermunterte Nur noch 12 Mann
zählte der Zug als die Engländer noch zweimal am
Nachmittage nach jedesmaligem vorhergehenden Trom
melfeuer angriffen Mit größter Ruhe und dem
Gefühle der Ueberlegenheit feuerte Hagemeiſter Schuß
auf Schuß Selbſt als eine Granate 5 Leute neben ihm
auf einmal zerſchmetterte ließ er ſich nicht beirren er
ruhte nicht bis der letzte Eygländer der ſich aus dem
Graben herausgewagt hatte zu Boden geſtreckt war

Jn Anerkennung ſeiner Verdienſte wurde Hage
meiſter der aus Meinberg in Lippe gebürtig iſt mit
dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe und dem
Fürſtlich Lippiſchen Ehrenkreuz ausgezeichnet und zun
Unteroffizier befördert

ſeinen

Verbrennung verwundeter öſterreichiſche ungariſcher
Soldaten durch ruſſiſche Truppen

Aus dem K u K Kriegspreſſequartier wird gemeldet
Mit jedem Schritt den unſere Truppen auf dem von

den Ruſſen beſetzt geweſenen Gebiete Galiziens vor
wärts machen werden neue Greueltaten bekannt welcher
ſich die Ruſſen dort ſchuldig gemacht haben Durch Er
hebungen der k k Gendarmerie wurde jüngſt folgendes
beſtialiſches Vorgehen der ruſſiſchen Truppen feſtgeſtellt
Am 7 September 1914 fand vor dem Dorfe Joſefina im
Bezirk Rawaruska ein Kampf ſtatt Die dortigen
Bauernfamilien flüchteten nach dem Nachbardorfe Podde
bec Unter den Flüchtlingen befand ſich auch die Familie
des Gemeindevorſtehers Anton Kunz der am 8 Septem
ber 1914 früh ſeinen Schwiegerſohn Michael Pacholek
nach Joſefina ſchickte damit er im Hauſe Nachſchau halte
Dieſer war dort Zeuge des folgenden Vorfalles Jm
Hauſe des Kunz das durch eine Rote Kreuz Fahne kennt
lich war befanden ſich ſiebzehn öſterreichiſchungariſche
ſchwer verwundete Soldaten Gegen 9 Uhr abends er
ſchien eine 15 Mann ſtarke ruſſiſche Patrouille bei dem
Hauſe des Kunz zündete das Strohdach an den vier
Ecken an und ſtellte ſich ſchußbereit vor Tür und Fenſter
um das Entkommen der ſchlafenden Verwundeten zu ver
hindern Der Brand hielt bis zirka 10 Uhr nachts an
Alle im Hauſe befindlichen Verwundeten kamen in
dem Feuer um Poacholek der ſich im Nachbarhauſe be
fand konnte nichts zur Rettung der Verwundeten unter
nehmen weil ihn die Ruſſen daran hinderten Am
10 September 1914 kam der Gemeindevorſteher Kunz
nach Joſefing zurück Während er ſein eingeäſchertes
Haus beſah kam ein ruſſiſcher Soldat welcher die Num
mer 127 auf den Achſelklappen trug und erzählte ihm
daß er an der Brandlegung teilgenommen habe und daß
dies auf Befehl ſeines Kommandanten geſchehen ſei Die
Gebeine der Verbrannten wurden dann in einem Grabe
beſtattet und das Grab entſprechend bezeichnet

Ein blinder Flieger neben dem toten Beobachter

Ueber ein entſetzliches Drama das ſich in den Lüften
abgeſpielt und in Ypern ſeinen tragiſchen Abſchluß ge
funden hat weiß das Petit Journal nach dem Bericht
eines engliſchen Sanitätsſoldaten zu berichten der dem
Drama als Augenzeuge beigewohnt hat Vor einigen
Wochen ſah der Sanitätsſoldat der mit einigen Kame
raden einen engliſchen Aeroplan beobachtete wie das
Flugzeug plötzlich bedenklich ſchwankte und im Zickzack
flug gegen die feindlichen Schützengräben ſteuerte Unter
dem lebhaften Feuer der Abwehrkanonen ging es ſchließ
lich zu Boden um ſich aber bald wieder zu erheben und
ſeinen unſicheren Flug fortzuſetzen bis es zuletzt in
den engliſchen Linien niederfiel Als man hinzueilte
fand man den Beobachter tot während der Pilot ein
engliſcher Sergeant noch ſchwach atmete Als man ihn
heraushob ſchrie er ängſtlich auf Jch bin blind holt
raſch den Kommandeur damit ich ihm das was ich be
obachtet habe als ich noch ſehen konnte berichte Mit
erſtaunlicher Kaltblütigkeit erſtattete der blinde Pilot
dem Offizier der ihm weinend zuhörte den Bericht über
die ausgeführte Erkundung Dann erzählte er daß er
während der Fahrt plötzlich einen Schmerz im Ohr ver
ſpürt habe Er glaubte zunächſt daß ihm durch das ent
ſetzliche Getöſe das Trommelfell zerriſſen ſei Dann
hatte ſich ihm ein dichter Nebel über die Augen gelegt
für den er den Rauch verantwortlich machte Er wandte
ſich deshalb an den Beobachter und ſchrie ihm zu Es
iſt ja auf einmal ſo dunkel erhielt aber keine Antwort
Er ſchloß daraus daß ſein Gefährte wohl tot ſei und
ſchickte ſich an den Rückweg anzutreten Mit einemal
ſchoß ihm aber der furchtbare Gedanke durch den Kopf
Jch bin ja blind Der Gedanke war ihm um ſo ent

ſetzlicher als er mit dem toten Beobachter hilflos in
1000 Meter Höhe flog Jn dieſer verzweifelten Lage
hörte er plötzlich eine ſchwache Stimme die ihm kaum
hörbar zuflüſterte Gehen Sie raſch nieder Es war
die Stimme des Beobachters der aus ſeiner tiefen Ohn
macht wieder zu Bewußtſein erwacht war Der Pilot
tat wie ihm geheißen war Als er ſich nicht mehr allein
fühlte war ihm der im erſten Augenblick vollſtändig zu
ſammengebrochen und unfähig war einen Entſchluß zu
faſſen der Mut wiedergekommen So manövrierte er
denn nach den Anweiſungen die ihm ſeinGefährte zurief
Weiter nach rechts Tiefer gehen Wir ſind

Das waren die letzten Worte die er hörte dann er
ſtarben die Worte in einem Röcheln Der Pilot hatte
noch die Kraft nach den vorher empfangenen Anweiſun
gen des ſterbenden Beobachters die ihm die Richtung
nach den engliſchen Linien angedeutet hatten weiter zu
fliegen So war er noch mit letzter Kraft bis in die
engliſchen Linien gekommen um wenige Stunden nach
dem er ſeinen Bericht erſtattet hatte im Lazarett ſeinen
letzten Seufzer zu tun
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